
Vor den Präsidentschaftswahlen im November hielt sich die US-
Notenbank Fed noch zurück und beließ es beim aktuell gültigen Leit-
zins. Doch am 14. Dezember 2016 war die Erhöhung von 0,25 Pro-
zentpunkte und somit von 0,5 auf 0,75 Prozent der Kernpunkt aller 
Gespräche und Verhandlungen. Experten sehen in dieser Leitzinsan-
hebung den Start für einen Kurswechsel und gehen davon aus, dass 
sich im Jahr 2017 einige Veränderungen ergeben werden.  

Die Grundlagen dafür sind geschaffen, denn die Gefahr der Deflation 
ist gebannt und die Wirtschaft performt sich seit einiger Zeit solide. 
Auch das Lohnniveau und die Menge der Vollbeschäftigungen sind 
angestiegen, doch Janet Yellen spricht sich konstant gegen eine wei-
tere Anhebung der Leitzinsen aus und möchte es vorübergehend bei 
den vorgenommenen 0,25 Prozentpunkten belassen.  

Doch Trump hat andere Pläne und sieht höhere Zinsen, vermehrte 
Investitionen und eine steigende Inflation als gegeben an. Somit 
dürfte der bisherige Kurs von Notenbank-Chefin Yellen wenig Bestand 
haben und sich unter der Regierung Trumps nicht länger durchsetzen 
können. 

Die Frage aller Fragen: wie reagiert die EZB? 
Bereits eine Woche vor der US-Notenbank tagte die EZB und ging be-
reits von einer Leitzinserhöhung in den USA aus. In Europa liegt der 
Leitzins noch immer bei 0,00 Prozent und viele Marktteilenehmer 
stellen sich die Frage, ob ein Nachzug der EZB auf der Agenda steht. 
Bisher sind laut neuesten Erkenntnissen keine Änderungen im Ge-
spräch und auch der Einlagezins wird vorerst bei den aktuellen           
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-0,4 Prozent verbleiben. Während die US-Notenbank Fed im Dezem-
ber 2015 eine Anhebung des Leitzins vornahm, reagierte die EZB e-
her  konträr und senkte den damals bei 0,05 Prozent befindlichen 
Leitzins auf 0,00 Prozent.  

Die Handlung zeigt, dass sich die EZB nicht an der Fed orientiert und 
vollkommen unabhängig reagiert. Die Stärkung der Wirtschaft steht 
im Mittelpunkt und solange die zwei Prozent-Marke nicht geknackt ist, 
gilt eine Erhöhung der Leitzinsen hierzulande als unwahrscheinlich. 

Anstieg der Bauzinsen im Dezember 
Auch wenn die Bauzinsen im Zusammenhang mit dem Leitzins ste-
hen, wirken sich die Entscheidungen bereits vor der Verkündung ei-
ner Leitzins-Veränderung aus. Mit dem Gedanken an die Leitzinsan-
hebung durch die Fed erhöhten sich die Bauzinsen im europäischen 
Raum und sind heute teurer, als es noch im Oktober der Fall war.     

Die EZB hält weiter an Anleihekäufen fest und wird die monatlichen 
Käufe erst im April 2017 um monatlich 20 Milliarden Euro verringern, 
wodurch die zehnjährigen Bundesanleihen unter Druck geraten könn-
ten. Die Bundesanleihen beeinflussen jedoch die Zinsen für Pfandbrie-
fe. Weil die Baufinanzierungsinstitute ihre Baufinanzierungen vorwie-
gend über Pfandbriefe refinanzieren, werden die gestiegenen Kosten 
in Form von höheren Bauzinsen an den Kunden weitergegeben.  

Im Vergleich zum Vormonat sind die Bauzinsen beispielsweise bei ei-
ner zehnjähriger Zinsbindung im November 2016 um 0,16 Prozent-
punkte von 0,79 auf 0,95 Prozent gestiegen. Bei den Verbraucher-
preisen gab es ebenfalls im Vergleich zum Vorjahresmonat eine Erhö-
hung um 0,80 Prozentpunkte. In diesem Zusammenhang werden po-
tenzielle Baufinanzierer nun entsprechend höhere Bauzinsen zu er-
warten haben. 

Ausblick für 2017: Bei den Bauzinsen keine generellen Überra-
schungen zu erwarten 
Aus heutiger Sicht, ist damit zu rechnen, dass die EZB in 2017 ihren 
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geldpolitischen Kurs beibehalten wird und der Leitzins bei null bleiben 
wird. Deshalb ist in den kommenden Monaten mit keinem größeren 
Anstieg der Bauzinsen zu rechnen, sondern es wird immer mal ein 
bisschen hoch und runtergehen, jedoch mit einem steigenden Trend. 
Panik ist nicht angebracht, auch wenn es mal ein kleines Stück nach 
oben geht, denn wir befinden uns bei den Bauzinsen weiter auf einem 
historisch niedrigen Niveau. 

 

Tendenz der Baufinanzierungszinsentwicklung: 
kurzfristig: leicht steigend 
langfristig: steigend 
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